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Liebe Mariechen, 
liebe Kameraden und 
liebe Freunde der Leibgarde,

das Warten hat ein Ende, die 
neue Karnevalssession steht 
vor der Tür. Der diesjährige
Prinz Uli I. (Ulrich Küsters) 
und seine Prinzessin Steffi III. 
(Stefanie Ridder) sind erfahrene 
Karnevalisten und seit Jahren 
mit viel Spaß und Freude im Kar-
neval unterwegs. Ihre Heimat-
vereine sind die KG Freundes-
kreis und die KG Verberg, die 
beide Jubiläen feiern. 
So wundert es nicht, dass sie 
für diese Session das Motto 
„Gemeinsam Jeck“ ausgeru-
fen haben. Und getreu diesem 
Motto wollen wir dann auch 
die Session angehen. Ich glau-
be, dass wir ein tolles Prinzen-
paar haben und freue mich 
darauf, mit Ihnen gemeinsam 
durch Krefelds Säle zu ziehen.

Ein besonderes Dankeschön 
möchte ich hier noch an all 
die fl eißigen und engagierten 
Helfer aussprechen, die im 
Hintergrund so viel für unse-
re Garde leisten. Getreu un-
serem Motto „Viribus unitis“ 
(Mit vereinten Kräften) kön-
nen wir voller Zuversicht in 
die Zukunft schauen.

Ich wünsche Euch und uns 
eine tolle Karnevalszeit und 
verbleibe mit einem dreifa-
chen Leibgarde Helau.

Thomas Vogel 
1. Vorsitzender
Leibgarde der Prinzessin 
der Stadt Krefeld 
(Westgarde 1933) e.V.

Grußwort Thomas Vogel
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Grußwort
der Prinzessin Steffi Ill. an ihre Leibgarde

Liebe Närrinnen und 
Narren, liebe Freunde 
meiner Leibgarde,

ein Traum ist wahr geworden: 
Ich darf Prinzessin Steffi III. 
im Karneval unserer schönen 
Stadt Krefeld sein!

Die Idee war ebenso einfach 
wie grandios: Zwei Vereine, 
zwei Jubiläen und daraus ein 
Prinzenpaar. Die KG Verberg 
1956 e.V. bekam die ehren-
volle Aufgabe, mich für dieses 
wundervolle Amt zu fi nden, 
während die KG Freundes-
kreis 2016 e.V. den passenden 
Prinzen suchte. Nach man-
chem Hin und Her standen wir 
schließlich fest: Ste�   III. und 
ja, natürlich auch Uli l.

Doch heute geht es nicht um 
den Prinzen, sondern um euch, 
meine wundervolle Leibgarde! 
Auf euch freue ich mich be-
sonders: In euren strahlenden 
rot-blauen Uniformen werdet 
ihr mit mir die Bühnen Krefelds
erobern. Gemeinsam bringen 
wir Freude, Konfetti und unser 
geliebtes Brauchtum unter die 
Menschen.

Ein ganz besonderer Dank 
geht an meinen persönlichen 
Adjutanten Marc, auch wenn 
ich mir noch nicht sicher bin, 
ob ich ihn am Aschermittwoch 
wirklich wieder hergebe.

Erst durfte ich 2024 als Hülser 
Trina die Freude und Leiden-
schaft des Karnevals hautnah 
erleben und nun, ein Jahr spä-
ter, erfüllt es mich mit Stolz, 
als Prinzessin für die ganze 
Stadt Krefeld auf der Bühne 
zu stehen.
Wie die Zeitung so schön 
schrieb: „Eine Hülser Trina 
wird Prinzessin“ und das mit 
ganz viel Herz, Glitzer und 
Konfetti.

Lasst uns zusammen eine 
Session feiern, in der Gren-
zen weich werden, Freund-
schaften wachsen und die 
Sonne am Rosenmontag für 
uns alle strahlt.

Mit einem dicken,
bunten Konfetti-Regen
aus meinem Herzen sage ich:
Krefeld Helau!

Eure
Prinzessin Ste�   III.
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Grußwort
Oberbürgermeister Frank Meyer

Liebe Krefelderinnen und 
Krefelder, liebe Jecken, 

im Karneval sind manche Din-
ge in Stein gemeißelt – des-
wegen heißt es schließlich 
Brauchtum! In Krefeld steht 
einfach fest, dass sich die 
Prinzessin jederzeit auf die 
Westgarde verlassen kann. 
Mit dieser Unterstützung kann 
Ihre Lieblichkeit entspannt 
und fröhlich durch die Session 
gehen – und das ist gut so.

„Viribus unis“ – Mit vereinten 
Kräften – lautet das zeitlose 
Motto der Westgarde. Deren 
Gründerväter haben den Auf-
trag einst noch deutlicher for-
muliert: „Nicht an uns denken 
– anderen Menschen Freude 
und Frohsinn schenken“. Kein 
Wunder, dass diese starke 
Truppe in Krefeld als „Gar-
de mit Herz“ bekannt ist. Als 
treuer, unverzichtbarer Beglei-
ter weicht sie der Prinzessin 
nicht von der Seite und sorgt 
auch selbst für karnevalisti-
sche Höhepunkte. Davon pro-
fitiert der Krefelder Karneval.

In diesem Jahr hört die Prin-
zessin zum dritten Mal auf 
den Namen Steffi. Mit ihrem 
Prinzen Uli I. will sie ihre Hei-
matstadt Krefeld im Karneval 
würdig vertreten. „Gemeinsam 
jeck“ haben die beiden als 
Motto ausgerufen. Für Vereins-

meierei und Konkurrenzdün-
kel soll also kein Platz sein. 
Schon im Orden sind eine gel-
be und eine schwarze Hand 
zu einem Herz verbunden 
– am Ringfinger prangt das 
Stadtwappen. Das sind beste 
Voraussetzungen, um im gu-
ten Miteinander den Krefelder 
Karneval zu feiern.

Auch die neue Session wird 
viele schöne Momente bringen. 
Das gelingt nur, weil im Karne-
val hinter den Kulissen, neben 
den Bühnen und am Rande 
der Umzüge wahnsinnig viel 
ehrenamtliche Arbeit geleistet 
wird. Ohne die Menschen, die 
sich aus Überzeugung für die 
fünfte Jahreszeit engagieren, 
wäre Karneval eine trostlose 
Geschichte. Das gilt auch und 
besonders für die Westgarde.

Ich wünsche allen Krefelderin-
nen und Krefeldern eine gute 
Karnevalszeit, der Prinzessin 
eine sorgsame Betreuung und 
den Akteurinnen und Akteu-
ren trotz viel ehrenamtlicher 
Arbeit den nötigen Freiraum, 
selbst mitzufeiern.

Euer

Frank Meyer
Oberbürgermeister 
der Stadt Krefeld
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Liebe Mariechen,
liebe Gardisten,
liebe Närrinnen und Narren,

schludrige Kreise sprechen von 
Ihrer Gemeinschaft gerne als 
der „Westgarde“. Und natür-
lich, auch da ist was dran: Ist 
sie doch hervorgegangen aus 
dem Festkomitee des Bürger-
vereins Westbezirk, so dass sie 
diesem Stadtteil bis heute eng 
verbunden ist.

Aber eigentlich sind Sie doch 
die „Leibgarde des Prinzessin 
der Stadt Krefeld“, was nun 
wahrlich noch einmal einen 
ganz anderen Klang hat!

Wobei – würde man darauf in 
den Sozialen Netzwerken in 
dieser Form hinweisen, könnte 
man sich die Reaktionen sehr 
leicht ausmalen:

Die eine Seite würde darüber 
lamentieren, dass die Prinzes-
sin ja „heutzutage“ eine Gar-
de zu ihrem Schutz brauche, 
während das „früher“ nicht 
nötig gewesen sei, weil „da-
mals“ ja ohnehin alles bes-
ser war. Und wer daran die 
Schuld trägt in der Wahrneh-
mung mancher, erfordert nicht 
sehr viel Phantasie.

Und die andere Seite würde 
sich darüber aufregen, dass 
Frauen als schutzbedürftig und 
unbeholfen dargestellt wür-
den, dass man sie klein mache 
und herabwürdige und was für 
ein „Frauenbild“ eigentlich da-
hinterstehe.

Und dann gibt es uns, die 
Freunde des Karnevals! Wir 
problematisieren nicht jeden 
noch so unschuldig daher-
kommenden Sachverhalt, son-
dern wir haben einfach „Spaß 
an der Freud’“ und sind dank-
bar dafür, dass wir unsere ak-
tiven Fastelooewend-Fans ha-
ben, die mit viel Herzblut Jahr 
für Jahr für das Gelingen der 
„fünften Jahreszeit“ sorgen.

In diesem Sinne allen Krefelde-
rinnen und Krefeldern, beson-
ders natürlich unserer Prinzes-
sin Ste�   III. und ihrer Garde, 
eine wunderbare Session!

Lasst uns wieder „gemeinsam 
jeck“ sein und die Lasten des 
Lebens einmal für eine kurze 
Zeit vergessen!

Mit närrischen Grüßen

Timo Kühn

Grußwort
Festschrift Westgarde
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Liebe Kameraden
der Westgarde,
liebe Mariechen,

Zuerst möchte ich Euch ein 
großes Kompliment ausspre-
chen. Eure Präsens in der letz-
ten Session war mehr als über-
wältigend.

Allen Zweiflern zum Trotz, 
zu denen ich zugegebener-
maßen auch gehört habe, 
habt Ihr gezeigt, dass Ihr, 
wenn es darauf ankommt, 
hinter Eurer Prinzessin steht 
und Sie nicht in Stich lasst.

Ich kann diesbezüglich nur 
positiv in die Zukunft sehen 
– macht weiter so.

Mit Thomas Vogel habt Ihr 
einen neuen Präsidenten ge-
wählt, der es gescha� t hat die 
Truppe zusammenzuhalten.

Der lieber Thomas vielen 
Dank für die mehr als gute Zu-
sammenarbeit und Kommuni-
kation. Selbstverständlich bin 
ich auch in Zukunft immer für 
dich erreichbar.

Mit Ste�   Ridders kommt nun 
eine Prinzessin mit einer ge-
wissen karnevalistischen Er-
fahrung.

Liebe Ste�  , wenn ich auf die 
vergangene Session zurück 
blicke, brauche ich mir nun 
wirklich keine Sorgen machen.
Deine Garde wird dich auf 
Händen durch die Session 
tragen.

An dieser Stelle möchte ich 
mich auch noch bei Tobias 
Dörkes bedanken, der, zusam-
men mit seiner Danny, seine 
gesamte Kraft, Zeit und Moti-
vation in diese Garde gesteckt 
hat.

Mir bleibt jetzt nur noch Euch 
allen eine fulminante Session zu 
wünschen, natürlich mit einem 
Rosenmontagszug im Sonnen-
schein.

Peter Bossers 
Präsident
Comitée Crefelder Carneval

Grußwort
Präsident des CCC
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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, liebe Karnevals-
freunde, liebe Gäste aus Nah 
und Fern, liebe Mitglieder 
der Westgarde – der stolzen 
Leibgarde unserer Prinzessin 
der Stadt Krefeld,

Getreu dem Motto „Gemein-
sam Jeck“ unseres Prinzen-
paares der Stadt Krefeld, Prinz 
Uli I. und Prinzessin Steffie III. 
hat die Westgarde bereits im 
September mit ihrem traditio-
nellen Garde-Biwak am Platz 
an der alten Kirche ein erstes, 
fulminantes Ausrufezeichen 
gesetzt. Mitreißende Musik, 
bekannte Gruppen und ausge-
lassene Stimmung haben ge-
zeigt: Die Westgarde versteht 
es, Menschen zu begeistern 
und Herzen zu öffnen.

Als Leibgarde der Prinzessin, 
liebevoll auch die „Rot Röcke“ 
genannt, tragt Ihr eine ganz 
besondere Verantwortung: 
Ihr begleitet unsere Prinzessin 
auf Schritt und Tritt, sorgt für 
ihr Wohlergehen und gebt ihr 
das Gefühl, stets sicher und 
würdevoll durch ihre Session 
zu schreiten. Diese ehrenvolle 
Aufgabe erfüllt Ihr bereits seit 
Jahrzehnten mit Bravour, mit 
Stolz und mit ganz viel Herz-
blut. Ihr seid nicht nur Beglei-
ter, sondern auch Vertraute, 
Stütze und Repräsentanten 

des karnevalistischen Geistes 
unserer Stadt.
In dieser Session habt ihr ein 
recht neues Gesicht der Gesell-
schaft als Adjutant abgestellt: 
Marc Gronsfeld, der als Adju-
tant der Prinzessin ein beson-
ders verantwortungsvolles Amt 
übernommen hat. Lieber Marc, 
zu dieser ehrenvollen Aufgabe 
wünsche ich Dir viel Erfolg, ein 
gutes Gespür für die Bedürfnis-
se Deiner Prinzessin und stets 
ein wachsames Auge – möge 
Dein Einsatz von Herzlichkeit 
und Humor getragen sein.
Doch während wir feiern, dür-
fen wir nicht vergessen, dass 
die Welt außerhalb unseres 
bunten Treibens von Heraus-
forderungen geprägt ist. Krieg, 
Leid und Spaltung sind bittere 
Realitäten, die uns täglich be-
gegnen. Umso wertvoller ist es, 
dass wir den Karneval nicht nur 
als Fest der Freude, sondern als 
gelebten Ausdruck von Frie-
den, Menschlichkeit und Zu-
sammenhalt begreifen.
Karneval ist mehr als Konfetti 
und Kostüm, er ist ein Ort, an 
dem Unterschiede keine Rolle 
spielen, an der Toleranz und 
Gemeinschaft gelebt werden. 
Hier begegnen sich Menschen 
auf Augenhöhe, mit offenem 
Herzen und einem Lächeln 
im Gesicht. Lasst uns diese 
Botschaft hinaustragen, in die 
Säle, auf die Straßen und weit 

über die Stadtgrenzen hinaus.
Die Westgarde ist dabei nicht 
nur eine Garde im klassischen 
Sinne, sie ist ein Symbol für En-
gagement, Freundschaft und die 
Liebe zum Brauchtum. Ihr seid 
die Botschafterinnen und Bot-
schafter des Frohsinns, der Wer-
te und der Verbundenheit. Da-
für danke ich euch von Herzen.

Allen Mitgliedern, Freunden und 
Gästen der Westgarde wünsche 
ich eine Session voller unver-
gesslicher Momente, herzlicher 
Begegnungen und ausgelassener 
Freude. In diesem Sinne: Krefeld 
Helau! Westgarde Helau! Ge-
meinsam Jeck – für eine bunte, 
friedliche Welt!

Mit närrischen Grüßen

Frank Schreiber-LRK Präsident

 Grußwort
Präsident des Regionalverbandes LRK
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Fastelowend Tusame

Hiermit möchte ich Sie, mei-
ne sehr verehrten Damen und 
Herren, Freunde und Förderer, 
Mitglieder und Vereinsvertre-
ter recht herzlich zum Gar-
deappell der Leibgarde der 
Prinzessin der Stadt Krefeld 
begrüßen.

Eine Session als Kommandeur 
des Gardecorps liegt nun hinter 
mir und ich möchte mich hier-
mit für eine sehr harmonische 
und vollends gelungene Sessi-
on bei allen aktiven Gardisten 
bedanken. Ihr habt es mir sehr 
leicht gemacht. DANKE.

Natürlich werden wir alle un-
ser Wissen und Können auf-
bringen, um auch in dieser 
Session unser Prinzenpaar, 
Steffi III. und Uli Nebst Kabi-
nett und Adjutanten, durch 
die Säle der Samt- und Seiden-
stadt Krefeld zu begleiten.

Da die Welt da draußen im-
mer ernster wird, trifft das 
diesjährige Motto: „Gemein-
sam Jeck“ voll ins Schwarze.

Das, liebe Steffi, kann ich Dir 
jetzt schon versprechen, Jeck 
sind wir hier allemal.

Ich glaube an eine fantastische 
Session, einen Rosenmontag 
im Sonnenschein und an ei-
nen Freundeskreis, der sicher-
lich wachsen wird.

In diesem Sinne verbleibe ich 
mit einem dreifachen Krie-ewel 
Helau

Ihr und Euer
Guido Koenen
Kommandeur des Gardecorps

 Grußwort Guido Koenen
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Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Freunde der Leibgarde,

mit großer Freude und närri-
schem Stolz grüße ich euch 
im Namen des Reservecorps 
der Leibgarde der Prinzessin 
der Stadt Krefeld (Westgarde 
1933 e.V.) in dieser Session.

Es erfüllt uns mit Begeisterung, 
dass wir mit Prinz Ulli I. und 
Prinzessin Steffi III. ein Prin-
zenpaar haben, das Frohsinn, 
Herzlichkeit und Leidenschaft 
für den Karneval in beson-
derer Weise verkörpert. Mit 
ihrer Ausstrahlung und ihrem 
Einsatz bringen sie die jecke 
Tradition in unserer Stadt zum 
Leuchten und schenken uns 
unvergessliche Momente.

Für das Reservecorps ist es 
eine Ehre, euch als Prinzen-
paar begleiten und unterstüt-
zen zu dürfen. Wir wünschen 
euch eine Session voller Freu-
de, Begeisterung und vielen 
strahlenden Begegnungen.

Lasst uns gemeinsam unsere 
Tradition hochhalten und den 
Karneval mit Leben füllen – 
getreu dem Motto der West-
garde: 
Freundschaft,
Zusammenhalt und
Frohsinn!

Mit einem dreifachen kräftigen
Helau – Leibgarde – Helau – 
Prinzenpaar Helau!

Hans Weyers
Kommandeur
des Reservecorps
Leibgarde der Prinzessin
der Stadt Krefeld
(Westgarde 1933) e.V.

Grußwort Hans Weyers
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 Vorstand mit Aufgaben

Thomas Vogel
 1. Vorsitzender
Hauptmann

Guido Beyer
 2. Vorsitzender

Major

Thorsten Arbes
 Schatzmeister
Major

Rainer Wenders
  Schirrmeister

Generalleutnant

  Janin Rattay
Postmeisterin
Major

Manfred Jäger
Quartiermeister

Major
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 Vorstand mit Aufgaben

 Guido Koenen
Kommandeur des Gardecorps
Generaloberst

 Hans Weyers
 Kommandeur des Reservecorps

Hauptmann

Manuel Blomen
  Ehrenpräsident
Generalfeldmarschall

 Rainer Schillings
 Ehrenpräsident

Generalfeldmarschall



Garde-Appell 2024 
der Leibgarde der Prinzessin

Auch dieses Jahr fand unser 
Gardeappell wieder im Stadt-
waldhaus statt. Wie immer wur-
de der große Saal durch unsere 
Gardisten wieder festlich in Rot 
und Blau geschmückt.

Bevor die Veranstaltung am 
02.11.2024 um 19.30 Uhr be-
gann, ließ Kommandeur Guido 
Koenen unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit das Garde – und 
das Reservecorps zur Uni-
formkontrolle antreten. Unter 
Mithilfe seines Adju`s Thomas 
Menke wurde jede Uniform 
penibel untersucht und für je-
den Fehler bat man den Gar-
disten oder das Mariechen zur 
Kasse. Das hierdurch einge-
nommene Geld wandert direkt 
in die Gemeinschaftskasse, 
die dann an Altweiber abends 
in Flüssiges umgesetzt wird. 
Deshalb war klar, hier wur-
den wieder Fehler mit Absicht 
eingebaut. Anschließend wur-
den die Türen geöffnet. Die 
eintreffenden Gäste erhielten 
den aktuellen Sessionsorden 
und wurden zu ihren Plätzen 
geleitet.

Pünktlich um 19.30 Uhr hieß 
der Schatzmeister der Leibgar-
de, Thomas Vogel, die Gäste 
herzlich willkommen und freute 
sich, dass neben neuen Gästen 

vor allem viele bekannte Ge-
sichter aus dem Brauchtum sich 
eingefunden hatten.

Und direkt gab es etwas Neu-
es. Zum ersten Mal gab es ei-
nen Sitzungspräsidenten. Vol-
ker Diefes, der Ehrenmitglied 
der Garde seit 2017 ist, nahm 
die Moderation für den Abend 
in die Hand. Volker ist bekannt 
mit vielen Jahren Bühnenerfah-
rung sowohl im Bereich The-
ater als auch mit seiner Band 
Jeck United. Er gilt gemeinhin 
als positiv bekloppt und stand 
2023 mit seiner Band noch auf 
genau derselben Bühne und 
begeisterte das Publikum.

Zu Beginn des Abends ist es 
üblich, dass eine Kindertanz-
garde ihr Können auf der Büh-
ne zeigen kann. So bat Volker 
Diefes als ersten Programm-
punkt die Tänzer und Tänze-
rinnen des JKV St. Tönis auf 
die Bühne. Nach einem drei-
fachen Krefeld Helau auf die 
hervorragende Präsentation 
zog die Tanzgarde aus dem 
Saal und es folgte direkt der 
nächste große Aufzug.

Es wurde Zeit das Garde – und 
das Reservecorps der Leibgar-
de zu begrüßen. Angeführt von 
Kommandeur Guido Koenen 
marschierten sie durch den 

Dieses Jahr mal anders – Moderation des Appells
unter der Regie eines Jecken
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Saal auf die Bühne. Dort über-
gab Sitzungspräsident Volker 
Diefes das Mikrofon an den 
Kommandeur, der nach einer 
kurzen Begrüßung die Beför-
derungen vornahm. In diesem 
Jahr waren es mehr Beförde-
rungen als in den Jahren zuvor. 

Zum Fähnrich wurde David 
Bolken ernannt, zum Leutnant 
Sina Küsters, Marc Gronsfeld, 
Werner Linnartz und Thomas 
Menke.  Nicole Wenders-Kraus 
und Thomas Vogel erhielten 
ihre Beförderung zum Haupt-
mann und Thorsten Arbes und 
Janin Rattay wurden in den 
Rang eines Majors erhoben. 
Zusätzlich gab es noch eine 
Beförderung von Gerd Przerba 
zum Major der Reserve. Natür-
lich gab es auch hier ein drei-
faches Krefeld Helau auf alle 
Beförderten.

Nach dem Auszug hieß es 
Bühne frei für unser Tanzma-
riechen, die wieder eine mit-
reißende Performance auf die 
Bühne brachte. Der tosende 
Beifall sagte alles.

Jetzt stand eine erste Ehrung 
an. Bernhard Dömkes, der 
nicht nur lange Jahre in ver-
schiedenen Vorstandsämtern 
tätig war, sondern auch bei 
den unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen immer mitge-
holfen hatte, wurde mit dem 
Verdienstorden 2. Klasse aus-
gezeichnet.

Auch ein Redebeitrag soll-
te nicht fehlen. Dafür wurde 
„Feuerwehrmann Kresse“ ein-
geladen, vielen sicherlich von 
verschiedenen Veranstaltun-
gen bekannt. Und so, wie man 

ihn kennt, brachte er schnell 
das Publikum mit seinem Witz 
hinter sich.

Nach weiteren Begrüßungen 
wurde die designierte Prinzes-
sin Andrea III. auf die Bühne 
geholt und entsprechend be-
grüßt. Ihr folgte kurz danach 
die frische ehemalige Prinzes-
sin Steffi I. Steinmetz. Steffi 
wurde dann, wie alle schei-
denden Prinzessinnen vor ihr, 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Mit Übergabe der Urkunde er-
hielt sie noch einmal die Aner-
kennung und den Respekt für 
eine tolle Session.

Dann gesellten sich Andrea III. 
und Steffi I. an den Stehtisch 
auf der Bühne, um das fortzu-
führen, was letztes Jahr zum 
ersten Mal stattgefunden hatte, 
nämlich ein Zwiegespräch, zu 
führen. Dabei geht es darum, 

Dieses Jahr mal anders – Moderation des Appells
unter der Regie eines Jecken



dass Steffi der neuen Prinzes-
sin, und natürlich dem Publi-
kum, von ihren persönlichen 
Erlebnissen und Erfahrungen 
aus der Session berichtet. Und 
auch so mancher Tipp wurde 
weitergegeben.  Andrea wie-
derum beantwortet Fragen von 
Steffi. Dadurch konnte sich 
auch die Anwesenden Gäste 
ein Bild ihrer neuen Prinzessin 
machen.

Nachdem Steffi wieder im 
Saal Platz genommen hatte, 
war es Zeit für die offizielle 
Vorstellung der designierten 
Prinzessin. Dazu gehört na-
türlich auch der passende 
Prinz. Also wurde Prinz Peter 
I. Dörner, der Ehemann von 
Andrea, auf die Bühne ge-
holt. Aber wo sonst der Prinz 
im Mittelpunkt steht, ist bei 
der Leibgarde die Prinzessin 
die Hauptakteurin. Es folgte 

die Übergabe des Prinzes-
sinnenordens, durch den die 
Prinzessin in den Augen der 
Garde erst vollständig ist. An-
schließend fehlte nur noch die 
Überreichung des Diadems.

Nach der Verleihung der In-
signien ergriff das neue Prin-
zenpaar das Wort und holte 
ihre Minister auf die Bühne. 
Jeder einzelne wurde mit sei-
nen Aufgaben dem Publikum 
vorgestellt.
Dann zogen die Gardisten 
wieder auf die Bühne und bil-
deten einen Halbkreis um die 
Prinzessin. Auf das Komman-
do von Kommandeur Guido 
Koenen wurden die Säbel 
gezückt und als symbolischer 
Schutz ein Degendach gebil-
det. Mit einem herzlichen, 
dreifachen Krefeld Helau wur-
de dann die Bühne geräumt.

Nun gab es einen weiteren 
Höhepunkt. Die Altstadtfun-

Dieses Jahr mal anders – Moderation des Appells
unter der Regie eines Jecken
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ken aus Monheim zogen ein 
und brannten zur Begeisterung 
des Publikums ein wahres 
tänzerisches Feuerwerk ab, 
was natürlich zu einer Zugabe 
führte.

Die wichtigste Person bei 
der Leibgarde der Prinzessin 
ist nun einmal die Prinzessin 
der Stadt Krefeld. Aber auch 
die ehemaligen Prinzessinnen 
bleiben nach ihrem Ausschei-
den immer etwas Besonderes 
und sind als Ehrenmitglieder 
fest in den Verein eingebun-
den. So wurden alle anwesen-
den ehemaligen Prinzessinnen 
auf die Bühne geholt, begleitet 
jeweils von ihren ehemaligen 
Adjutanten oder als Ersatz von 
einem anderen Kameraden. 
Dazu gehörten Brigitte Spitz 
(1981), Andrea Grenz (1984), 
Uschi Müller (1997), Gabriele 
Leigraf (1996), Ursula Kölker 
(2010), Daniela Dörkes (2016), 
Martina Kockers (2009), Elli 

Dieses Jahr mal anders – Moderation des Appells
unter der Regie eines Jecken
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Eggert (2005), Sigrid Ruland 
(2007), Sabine Donner (2018), 
Verena Peeters (2013), Nadi-
ne Menke (2023) und Stefa-
nie Steinmetz (2024). Auf der 
Bühne erhielten sie neben 
dem Sessionsorden auch noch 
einen kleinen Strauß Blumen 
als Zeichen ihrer Wertschät-
zung.

Nach dem Verlassen der Büh-
ne stand eine weitere Ehrung 
an. Bürgermeister Timo Kühn 
wurde zum Ehrenoffizier der 
Garde im Rang eines Majors 
ernannt. Die Laudatio hielt 
Kommandeur Guido Koenen. 
Timo Kühn ist im Karneval 
sehr verwurzelt und unter-
stützt das Brauchtum in be-
sonderer Art und Weise.

Als letzter Programmpunkt 
kam das, was bisher gefehlt 
hatte, stimmungsvolle Musik. 
Da war Bruce Kapusta genau 
der Richtige, um den Saal zum 
Kochen zu bringen. Nach ei-
nigen Zugaben verabschie-
dete unser Sitzungspräsident 
Volker Diefes zusammen mit 

Schatzmeister Thomas Vogel 
die Gäste. Dann traf man sich 
noch im Foyer an der Theke 
zu ein paar Kaltgetränken und 
ließ den Abend mit vielen 
Gesprächen ausklingen.

Dieses Jahr mal anders – Moderation des Appells
unter der Regie eines Jecken
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Karnevalserwachen am 
11.11.2024

Nachdem schon in den beiden 
Jahren zuvor das Karnevalser-
wachen im Stadtwaldhaus ein 
großer Erfolg war, sollte es die-
ses Jahr nicht anders werden.

Die formelle Inthronisation 
hatte Oberbürgermeister Frank 
Meyer am Vormittag um 11.11 
Uhr schon im Rathaus vor-
genommen. Jetzt stand der 
erste große Auftritt an. Doch 
zunächst wurde der diesjäh-
rige Sessionsorden des neuen 
Prinzenpaares Peter I. und An-
drea III. an die beiden Garden 
verteilt.

Das ist immer ein ganz be-
sonderer Moment, auf den 
sich Mariechen und Kamera-
den immer freuen, schließlich 
tragen sie diesen Orden die 
ganze Session bei jedem Auf-
zug. Natürlich standen auch 
das Kabinett und die beiden 
Adju`s dem Prinzenpaar hilf-
reich zur Seite.

Danach ging es dann mit dem 
ersten richtigen Aufzug mit 
Ministern und Garden in den 
großen Saal, wo das Prin-
zenpaar sich den feierwüti-
gen Jecken präsentierte. Die 
anschließende Kostümparty 
zeigte ein weiteres Mal, hier 
im Stadtwaldhaus ist man sehr 
gut aufgehoben.

Die erste Party der Session





33

„Auf eine gute Kugel und 
eine besinnliche Weihnachtszeit!“

Weihnachtskegeln der 
Leibgarde der Prinzessin
Text: Thomas Vogel und 

Manfred Jäger

Nach langer Zeit war es end-
lich mal wieder so weit, ein 
Weihnachtskegeln wurde für 
den 30.11.2024 anberaumt. 
Dazu trafen wir uns um 19 
Uhr in der Gaststätte Lieewer-
bas. Zunächst wurde gegessen 
und ein paar Bier durften auch 
nicht fehlen. 

Anschließend wurde der Ka-
merad Reiner Tümmers erst-
mal verdientermaßen zum 
Oberstleutnant befördert, was 
natürlich das ein oder andere 
Getränk nach sich zog.

Dann ging es aber mit dem 
Kegeln so richtig los und es 
stellte sich heraus, dass unser 
Mariechen Janin die große 
Abräumerin war.

Später erschien noch der Ka-
merad Thomas Menke, der 
ganau an diesem Tag mit 
seiner Frau und ehemaligen 
Prinzessin Nadine erneut El-
tern geworden waren. Und 
auch das wurde natürlich ge-
bührend gefeiert.

Wie sich zwischenzeitlich 
herausstellte kegelten auf der 
Bahn nebenan einige Mit-
glieder der „Rosa Jecken“. 
Dadurch wurde unsere Run-
de noch etwas größer, da der 
ehemalige Prinz Rene zu spä-
terer Zeit bei uns einstieg.

Gegen 24 Uhr neigte sich ein 
toller Abend mit viel Spaß und 
Herz dem Ende zu.
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Weihnachtsmarktbesuch 2024
Text: Guido Beyer

Am 21.12.2024 besuchten 
wir – wie in jedem Jahr – den 
Krefelder Weihnachtsmarkt.
Dank unseres Quartiermeis-
ters Manni Jäger, der uns wie-
der eine gemütliche Hütte am 
Platz an der alten Kirche re-
serviert hatte, konnten wir in 
stimmungsvoller Atmosphäre 
zusammenkommen.

Besonders gefreut haben wir 
uns über den Besuch einiger 
unserer ehemaligen Prinzes-
sinnen, die unserem Aufruf ge-
folgt sind und vorbeischauten.
Für eine ganz besondere Über-
raschung sorgte Andrea III., die 
völlig unerwartet erschien – 

und damit für ein großes Hallo 
und viele strahlende Gesichter 
sorgte. Die Überraschung ist 
ihr eindeutig gelungen!

Nach der o�  ziellen Schließung 
des Weihnachtsmarkts war für 
uns noch lange nicht Schluss 
– der Abend ging bei einem 
geselligen „Zug durch die Ge-
meinde“ fröhlich weiter.

Wir freuen uns schon jetzt auf 
den Weihnachtsmarkt 2025!

„Glühwein, Lichter, Herzenswärme – 
das ist Weihnachtszauber“



Gesellschaft für Vermögens- und
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Proklamation des
Prinzenpaares 2025
Text: Thomas Vogel

Auch in diesem Jahr fand die 
Proklamation wieder im Sei-
denweberhaus vor vielen fest-
lich gekleideten Gästen statt. 
„Das Warten hat endlich ein 
Ende“ meinte das Prinzenpaar 
Peter I. und Andrea III., bevor es 
durch Oberbürgermeister Frank 
Meyer proklamiert wurde.

Begleitet wurden seine Tollität 
und ihre Lieblichkeit von einer 
stattlichen Zahl Gardisten und 
auch viele ehemalige Prinzen 
und Prinzessinnen wollten 
sich die Veranstaltung nicht 
entgehen lassen.

„Gemeinsam Jeck“
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Neben der Show des Kabinetts 
gab es noch viele Auftritte ver-
schiedener Künstler, so dass 
sich ein kurzweiliger Abend 
ergab.

„Gemeinsam Jeck“
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Prinzessinnen Abend 2025

Am Donnerstag, 20.02.2025, 
fand in Haus Kleilosen in Ver-
berg der traditionelle Prinzes-
sinnenabend statt. Prinzessin 
Andrea III. hatte Ihre blaurote 
Garde, die ehemaligen Prin-
zessinnen, Ihre Ministerin Mi-
chaela Kurzer und ein paar 
enge Freunde eingeladen.

Da Prinz Peter I. mit seinen 
männlichen Kollegen an die-
sem Tag Gäste bei der Herren-
sitzung der Prinzengarde war, 
bot sich für Prinzessin Andrea 
III. die Gelegenheit, sowohl 
Ihre Vorgängerinnen als auch 
die Gardisten und Mariechen 
mal etwas besser kennenzu-
lernen.

Nachdem sie Ihre Gäste be-
grüßt hatte, wurden Geschen-
ke überreicht, die ganz auf Ihr 
Hobby Garten ausgerichtet 

Was war das heute für ein schöner Abend?!
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waren. Als besondere Über-
raschung hatte Stefan Valk 
noch einen Auftritt von Peter 
Schüren und Volker Diefes 
organisiert, die ansonsten als 
„Jeck United“ mit ihren Band-
kollegen Musik machen. Gro-
ßen Dank an Stefan, Peter und 
Volker.

Die beiden brachten richtig 
Stimmung in den Saal und es 
wurde gesungen, getrunken 
und gefeiert.

Was war das heute für ein schöner Abend?!
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Was war das heute für ein schöner Abend?!

Als zu später Stunde die Letzten 
Haus Kleinlosen verließen, war 

allen klar, das war ein gelunge-
ner Abend.



Wir wünschen dem 
Prinzenpaar Uli I. & Steffi III.

 samt Kabinett und allen 
Karnevalisten eine zuckersüße Session!

Gemeinsam Jeck!
Und an Karneval am Liebsten
mit den leckeren Berliner
von Sommer!

Tel.: 83 90 90 | www .baeckerei-sommer.de | folgen Sie uns auf       und Tel.: 83 90 90 | www .baeckerei-sommer.de | folgen Sie uns auf       und 
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Altweiber 2025
Text: Thomas Vogel

Altweiber begann - wie so oft- 
mit dem gemeinsamen Früh-
stück in der Sparkasse. Mit 
dabei waren das Prinzenpaar 
Peter I. und Andrea III., das Ka-
binett und die beiden Garden. 

Anschließend gab es den gro-
ßen Auftritt im Foyer der Spar-
kasse, danach erstmal in den 
Bus und kreuz und quer durch 
Krefeld zu den verschiedensten 
Auftritten, wie z.B. Stadtspie-
gel, Berufskolleg Vera Beckers, 

Der Straßenkarneval beginnt



Rathaus Bockum, der Schüten-
hof oder auch die SWK. Über-
all wurden wir mit vorwiegend 
Flüssigem versorgt, dafür ein 
großes Dankeschön.

Gegen 15.30 Uhr versammel-
ten sich alle wieder vor dem 
Rathaus zum Sturm auf das be-
sagte Rathaus. Mit dabei waren 
jetzt auch die „Aal Wiewer“. 

Der Straßenkarneval beginnt
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Nach dem üblichen Wortge-
fecht mit dem Oberbürger-
meister stürmten dann alle das 
Rathaus, in dem es wieder bre-
chend voll war.

Am frühen Abend trafen sich 
dann die Gardisten der Leib-
garde mit ihrer Lieblichkeit 
Andrea III. (jetzt natürlich im 
Wa� enrock als Gardist ver-

kleidet) und ihrer Ministerin 
Michaela in der Gaststätte 
„Feuerwache“.

Viele Prinzessinnen aus den 
Vorjahren schlossen sich an, so 
dass die Gruppe auf mehr als 
30 Personen anwuchs.
Dann ging es endlich los, der 
Zug durch die Gemeinde be-
gann. Neben der „Stadtmitte“, 
dem Saloon und dem „Brun-
nen“ gab es noch etliche Knei-
pen, in denen die Gruppe mit 
lautem Hallo begrüßt wurde.

Der Straßenkarneval beginnt



Und so wurde noch stunden-
lang in den verschiedenen Lo-
kalen gefeiert, bis man dann 
nach einem langen Tag tod-
müde ins Bett fi el.

Der Straßenkarneval beginnt
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Mein Tag als Ministerin:
Knatschdoll för dat bützen 

beim Altweiberabend
Text: Michaela Kurzer

Nach einem schönen, tollen 
und erlebnisreichen Altweiber-
tag durfte ich abends die Prin-
zessin mit der Leibgarde noch 
begleiten. 

Eigentlich war der ganze Tag 
schon positiv anstrengend; 
Rein in den Bus, raus aus dem 
Bus, von einer Veranstaltung 
zur nächsten. Nach dem Rat-
haussturm war es erst einmal 
vorbei. Ziemlich KO war ich 
und mein Körper schrie nach 
Sofa, Netflix und chillen!!!!! 
Aber nein, ich raffte mich auf, 
machte mich frisch, sprang in 
ein Kartenspieler-Kostüm und 
auf ging es zum Treffpunkt 
„Feuerwache“ auf der Floras-
raße. Einige Gardisten/Prin-
zessinnen waren schon da, 
hatten sich gestärkt, aber man 
hatte Mitleid mit uns (Daniel, 
der Minister Meäten för dat je-
naue Moet, und Carmen, sei-
ne Frau) und wir durften uns 
ebenfalls noch stärken, holten 
uns nebenan eine gesunde 
Pizza. Wir fanden es ganz toll, 
dass der Wirt damit überhaupt 
kein Problem hatte.

Nach der Stärkung und nach-
dem die Lieblichkeit Andrea 
(in Gardeuniform, was ihr sehr 

gut stand) eingetro� en war, 
wurden wir informiert, dass 
wir eine gemeinsame Kasse 
machen und wir dann durch 
die Kneipen von Krefeld zie-
hen würden.

Und auf ging es zur nächsten 
Kneipe.

Es war ein superschöner, toller 
Abend, wir mussten uns um 
nichts kümmern, nur Geld in ein 
imaginieres Sparschwein wer-
fen und sagen, was wir trinken 
wollten, so ging es den ganzen 
Abend weiter. Von Kneipe zu 
Kneipe und das Tolle daran: Wir 
gingen in Kneipen, in denen ich 
zum Teil noch nie drin war.

Es war ein gelungener, schöner 
Abend. Man hatte Zeit, mit den 
Ex-Prinzessinnen oder den Gar-
disten zu reden, wozu man sonst 
nicht kam. Mir hat es sehr gut 
gefallen. Es ist eine schöne und 
tolle Idee, dies zu machen. Ich 
fühlte mich bei der Westgarde 
sehr gut aufgehoben und danke 
euch, dass ich dabei sein durfte.

Danke Jungs (und auch den 
Mädels) für den schönen 
Abend und die Erfahrung, und 
ich bin stolz, nun ein Mitglied 
von euch zu sein.

Eure Michaela Kurzer
(Mikaelaaaa ahhhhh)

Tagebuch einer Ministerin
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Gemeinsame Kostümparty von Gemeinsame Kostümparty von 
Leib- und PrinzengardeLeib- und Prinzengarde

Vor vielen, vielen Jahren be-Vor vielen, vielen Jahren be-
schlossen Prinzengarde und schlossen Prinzengarde und 
Leibgarde ihre Kostümparties Leibgarde ihre Kostümparties 
zusammenzulegen. Von Be-zusammenzulegen. Von Be-
ginn an war das Zeughaus der ginn an war das Zeughaus der 
Prinzengarde hier die erste Prinzengarde hier die erste 
Wahl. Und so nahm eine Er-Wahl. Und so nahm eine Er-
folgsstory ihren Weg.folgsstory ihren Weg.

Auch dieses Jahr war die Party Auch dieses Jahr war die Party 
wieder sehr gut besucht und wieder sehr gut besucht und 
Kostüm reihte sich an Kostüm. Kostüm reihte sich an Kostüm. 
Manche Gardisten waren, ohne Manche Gardisten waren, ohne 
die gewohnte Uniform, kaum die gewohnte Uniform, kaum 
zu erkennen.zu erkennen.

Und schon wieder „…ne superjeile Zick!“Und schon wieder „…ne superjeile Zick!“

51
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Grossmarkt Kantine
 ... hat täglich geöffnet

 Inh. Jochim Zyzik

 • Frühstück ab 6.00 Uhr
• Saal für Feiern bis zu 50 Personen vorhanden
• Biergarten bei schönem Wetter geöffnet

 Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Sie fi nden uns auf dem Gelände am Krefelder Großmarkt,

Oppumer Str. 175, 47798 Krefeld, Telefon 54 67 65



Und schon wieder „…ne superjeile Zick!“Und schon wieder „…ne superjeile Zick!“

Und auch wenn es auf einer Und auch wenn es auf einer 
Kostümparty nicht viele Pro-Kostümparty nicht viele Pro-
grammpunkte gibt, der Aufzug grammpunkte gibt, der Aufzug 
des amtierenden Prinzenpaa-des amtierenden Prinzenpaa-
res ist immer ein Höhepunkt, res ist immer ein Höhepunkt, 
nur dieses eine Mal eben ohne nur dieses eine Mal eben ohne 
Garden, aber mit Kabinett und Garden, aber mit Kabinett und 
Adjus.Adjus.

So wurde wieder lange gefeiert So wurde wieder lange gefeiert 
und man kann jetzt schon ge-und man kann jetzt schon ge-
spannt sein, welche Kostüme spannt sein, welche Kostüme 
nächstes Jahr zu sehen sind.nächstes Jahr zu sehen sind.
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Hier fühlen wir 
uns zu Hause

... und das nicht 
nur zu Karneval!

Infos zu unseren 
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Tel.: 02151 - 6534400
oder auf  Facebook: 
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Und schon wieder „…ne superjeile Zick!“Und schon wieder „…ne superjeile Zick!“
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Wieder eine rekordverdächti-
ge Besucherzahl beim Krefel-
der Rosenmontagszug, mehr 
als 200.000 Zuschauer säum-
ten die Straßen entlang des 
Zugweges bei strahlendem 
Sonnenschein.

Und die Leibgarde mit vielen 
ehemaligen Prinzessinnen mit-
tendrin. Doch fangen wir vor-
ne an. Zunächst gab es -wie 
schon so oft- das gemeinsame 
Frühstück in der Großmarkt-

kantine. Die Vorfreude war 
riesengroß und nach Brötchen, 
Rührei, Ka� ee und auch ein 
paar Bier ging es zur Aufstel-
lung auf den Sprödentalplatz. 
Dort wurden die Kästen mit 
Wurfmaterial gefüllt und viele 
bekannte Gesichter aus dem 
Karneval begrüßt.

Als der Zug sich dann in Be-
wegung setzte, war vielen an-
zusehen, wie beeindruckt sie 
von der Anzahl der Menschen 

waren. Mit vollen Händen 
wurden die Süßigkeiten in die 
Menge geschmissen und man 
musste befürchten, dass das 
Wurfmaterial nicht ausreichen 
würde.

Nach dem Zug traf man sich in 
der Gaststätte „Feuerwache“ 
zu Gulaschsuppe und Geträn-
ken und ließ langsam den Tag 
ausklingen.

Rosenmontag
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Der Rosenmontagszug in Krefeld
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Der Rosenmontagszug in Krefeld
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Der Rosenmontagszug in Krefeld
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Der Rosenmontagszug in Krefeld
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Der Rosenmontagszug in Krefeld
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Die Hoppeditz Verbrennung

Die Verbrennung des Hoppe-
ditz ist fester Bestandteil des 
Karnevals und markiert das 
Ende der Session, bevor die 
ruhige Fastenzeit beginnt.

Der Hoppeditz gilt als Symbol-
fi gur des Karnevals und wird 
zu dessen Beginn am 11.11. er-
weckt. Zum Ende hin wird er 
-meistens dargestellt als Pup-
pe- feierlich verbrannt. Dazu 
gehört ein Priester, der hu-
morvoll über sein Leben und 
die Todesumstände referiert. 
In manchen Gegenden sollen 
durch die Verbrennung auch 
die Sünden aus der Karnevals-
zeit mitgetilgt werden.

Diese Veranstaltung ist fes-
ter Bestandteil des Krefelder 
Brauchtums und beendet auf 
beeindruckende Weise die 
Session.

Und so trafen sich die Leib-
garde der Prinzessin und die 
Prinzengarde mit ihrem Spiel-
mannszug zum traditionellem 
Fackelmarsch am Bockumer 
Platz.

Anschließend gab es den gro-
ßen Zapfenstreich zu Ehren 
des Prinzenpaares, das mit 
zahlreichen Gästen vor dem 
Zeughaus auf das Eintre� en 
der Prozession gewartet hatte.
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Die Hoppeditz Verbrennung

Dann ging es hinein ins Zeug-
haus, wo sich die Präsidenten 
von CCC, Prinzengarde und 
der Leibgarde bei den vielen 

Helfern der Session bedank-
ten. Und auch das Prinzen-
paar richtete noch einmal das 
Wort an das närrische Volk.
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Die Hoppeditz Verbrennung

Bald darauf begann „Pfarrer“ 
Andreas Dams mit seiner 
Trauerrede.

Unter lautem Wehklagen 
wurde dann der Hoppeditz 
verbrannt.

Mit Rollmops, Aschekreuz 
und den letzten Gläsern Bier 
endete auch dieser schöne 
Abend.
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Mit Vollgas durch die Narrenzeit

Mit Herz, Diadem und Helau –
Prinzessin Andrea III.
Text: Andrea Doerner

Ja, was soll ich Euch erzählen, 
ganz sicher ist „eine Prinzessin 
zu sein“ der Kindheitstraum ei-
nes jeden Mädchens und viel-
leicht auch vieler Frauen. Die-
sen Traum hatte ich zumindest 
als kleines Mädchen nie. Ich 
meine auch, mich niemals als 
Prinzessin verkleidet zu haben.

Aber als echtes kölsches Mäd-
chen wurde mir der Karneval 
allerdings schon in die Wiege 
gelegt und noch im Kinderwa-
gen sitzend mit Frikadellen und 
Kölsch Fass unter mir, feierte 
ich schon das erste Mal ver-
kleidet Karneval.

Die Entscheidung meinen Mann 
Peter als Prinzenpaar der Stadt 
Krefeld in der Session 2024 / 
2025 zu begleiten, war durch 
die Kölner Wurzeln schnell und 
ohne Zögern entschieden. Aber 
wie wird man denn dann auf 
einmal von einem ganz norma-
len Menschen als Mutter, Ehe-
frau zur Prinzessin??

Naja, das Wichtigste ist auf je-
den Fall das Ornat (also mein 
Kleid, welches ich die Session 
über getragen habe) und das 
Diadem. Das Ornat, welches 
von unserem fantastischen Hei-
matarchiv Krefelder Karneval 

e.V. zur Verfügung gestellt wur-
de (mein Tipp: das Heimatar-
chiv in Fischeln unbedingt mal 
besuchen!!!) musste natürlich 
auf meine Größe (-: und Figur 
angepasst werden, ein pas-
sendes Diadem und natürlich 
Schuhe mussten gefunden wer-
den. Wie Ihr dem Bild entneh-
men könnt, waren das durch-
aus lustige Momente. Lieben 
Dank an das Schneideratelier 
Miriam Mergler.

Ganz ehrlich, sobald ich ein-
gekleidet war, kam schon ein 
super Gefühl auf, o.k. jetzt 
konnte ich mir schon ein biss-
chen vorstellen, wie es ist eine 
Prinzessin im Krefelder Karne-
val zu sein.

Den Sommer nutzten wir be-
reits um bei den zahlreichen 
Sommerfesten unserer Krefel-
der Karnevalsvereine und un-
serer beiden Garden, so viele 
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Karnevalisten wie möglich ken-
nenzulernen und die vorhan-
denen Freundschaften weiter 
zu vertiefen. Wir waren sehr 
viel unterwegs und sind mit 
unserem Sommeroutfi t auch 
überall gut aufgefallen. Wir ha-
ben viele liebe Menschen neu 
kennengelernt, tolle Gespräche 
geführt und uns immer mehr 
dem 11.11.2024 angenähert.

Für mich war es auch super-
wichtig, meine „Leibgarde der 
Prinzessin der Stadt Krefeld, die 
(Westgarde 1933) e.V.“ mit allen 
Gardisten näher kennenzuler-
nen. Aus meiner Sicht hat dies 
super geklappt und als es dann 
endlich losging, war ich glück-
lich, das wir schon ein wenig 
zusammen gewachsen waren.

Der wichtigste Mensch in der 
Vorbereitung und natürlich be-
sonders in der Session war mein 
Adjutant. Auf eigenen Wunsch 
und nach Rücksprache, wurde 
mir der Gardist Markus Stein-
metz zur Seite gestellt. Obwohl 
er eigentlich nach der letzten 
Session, wo er seine Schwä-
gerin Steffi als Prinzessin be-
gleitet hatte, aufhören wollte, 
erfüllte er mir meinen Wunsch 
noch eine Session dranzuhän-
gen. Ich hätte keine bessere 
Wahl treffen können! Mit viel 
karnevalistischem Herz, guter 
Laune, sehr guter Erfahrung 
und vor allem einem Rund-

Um-Weitblick, war er immer 
für mich da und passte gut auf 
mich auf. Ob mein Paias ge-
halten werden musste, Orden 
zu vergeben waren, eine Jacke 
nötig war, Markus war immer 
sofort zur Stelle! Ach und ein 
kleines Anekdötchen darf hier 

nicht fehlen, die Namen der 
Gardisten waren schnell von 
mir verinnerlicht, aber wenn es 
galt den Titel der Kommandeu-
re am Mikrofon zu verkünden, 
musste Markus als Souffleuse 
immer einspringen, ich konnte 
sie mir einfach nicht merken …



Mit Vollgas durch die Narrenzeit

Nach den Sommerfesten folg-
ten die Veranstaltungen zum 
Karnevalserwachen der ein-
zelnen Vereine, private Ein-
ladungen von Vereinen, der 
Karnevalskapp, Oktoberfeste, 
Einladungen von umliegenden 
Prinzenpaaren, z.B. dem Neus-
ser und der Uniformappell 
„meiner“ Garde. Auch dies 
war wieder ein schönes Event 
im Kreise der Garde und hier 
konnte ich auch weiter Büh-
nenerfahrung sammeln. Be-
sonders gut gefiel mir hier der 
Dialog mit Steffi II. (Steinmetz) 
und die Moderation durch den 
Abend von Volker Diefes.

Was vielleicht Viele nicht wis-
sen oder sich nie Gedanken 
darüber gemacht haben, man 
wird tatsächlich weder als Prin-
zessin noch als Prinz geboren 
und sofern man nicht beruflich 
häufig am Mikrofon steht oder 
bereits diverse Karnevalssit-
zungen geleitet hat, fehlte ei-
nem einfach die Bühnen- und 
Mikrofonerfahrung. Dank lie-
ber Freunde konnten wir diese 
Erfahrung sammeln, um besser 
zu werden. Übrigens haben 
auch jeder Applaus und jedes 
Lächeln dazu beigetragen, das 
wir mehr Sicherheit bekamen.

Am 11.11.2024 war es dann 
aber endlich soweit, in kleiner 
familiärer Runde wurden wir im 
Krefelder Rathaus inthronisiert. 

Im alten Ratssaal war das ein 
unfassbar feierlicher Moment, 
den ich wahnsinnig genossen 
habe.

Unsere Familien waren dabei 
und wir konnten unseren Mi-
nistern endlich die Minister-
mütze feierlich überreichen. 
Ja, jetzt war klar am 11.11.2024 
um 11.11 Uhr geht es nun los 
und eine fantastische Zeit liegt 
vor mir (uns). Am Abend fand 
dann das Karnevalserwachen 
im Stadtwaldhaus statt und 
unser erster Einmarsch in ei-
nen Saal voller kostümierter 
gut gelaunter Jecken, herrlich. 
Begleitet von der Leibgarde 
der Prinzessin der Stadt Kre-
feld und der Prinzengarde der 
Stadt Krefeld mit Spielmanns-
zug, stand ich nun mit meinem 

Prinzen das erste Mal auf der 
Bühne und konnte mir das je-
cke Treiben von dort aus und 
aus einer ganz neuen Perspek-
tive anschauen und genießen. 
Der Anblick war einfach un-
glaublich und überwältigend 
und unten im Saal sah ich nur 
bekannte, fröhliche Gesichter.

Mein persönliches Highlight war 
sicher, dass unsere Tochter Clara 
an diesem 11.11.2024 Geburtstag 
hat und genau 11 Jahre alt gewor-
den ist und es draußen tatsäch-
lich 11 Grad kalt (-; war!

Nach dem Tag der Inthroni-
sierung folgte der Regiments-
appell der Prinzengarde, der 
Ehrenabend unseres Vereins 
der Gesellschaft 1938 Krefeld-
Oppum, Einladungen der WZ 
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und Welle Niederrhein, die 
Teilnahme an der 1. Bügel-
meisterschaft im Haus der Sei-
denkultur, die Proklamation 
des Oppumer Prinzenpaares 
Achim & Gudrun, die Prokla-
mation des Kinderprinzenpaar 
der Stadt Krefeld Yannis & Lau-
ra, Nikolaus- und Weihnachts-
feiern und ein schöner Besuch 
mit meiner Garde auf dem 
Weihnachtsmarkt.

Nach der Weihnachtspause 
starteten wir direkt am 05.01. 
weiter durch mit den ersten 
Veranstaltungen des Jahres, 
bevor wir am 10.01.2025 im 
Seidenweberhaus von Frank 
Meyer feierlich und mit viel 
Wortwitz proklamiert wurden.
Nach der Proklamation ging es 
weiter, es folgte ein Marathon 
der guten Laune:
Insgesamt ca. 120 Auftritte in 
wenigen Wochen.

Ob bei karnevalistischen Früh-
stücken, Pfarrsitzungen, Karneval 
für Kinder und Sitzungen mit den 
Krefelder Kinderprinzenpaaren, 
in zahlreichen Seniorenheimen, 
im närrischen Landtag in Düs-
seldorf, bei unseren befreunde-
ten Prinzenpaaren Uerdingen, 
Oppum, Tönisvorst, bei diversen 
Jubiläumssitzungen, Sportveran-
staltungen (KEV, HSG), Prinzen-
tre� en aber ganz besonders bei 
den Sitzungen unserer Krefel-
der Karnevalsvereinen – überall 
wurden wir mit o� enen Armen, 
Sympathie, Respekt und guter 
Laune empfangen.

Zum Höhepunkt durfte ich mit 
meinem Prinzen einen fantas-
tischen Rosenmontag im Son-
nenschein erleben, der blaue 
Himmel strahlte wie ein Honig-
kuchenpferd, es gab einen Be-
sucherrekord von über 200.000 
Jecken am Straßenrand, ein 

fantastisches Erlebnis. Am Ende 
der Session, als das letzte Kon-
fetti gefegt war und das Ornat 
in die Reinigung gebracht wur-
de, blickte ich mit einem la-
chenden und einem weinenden 
Auge zurück:
„Ich bin dankbar für jede Be-
gegnung, jedes Lächeln, jede 
Umarmung, jede Bühne, je-
den Krefelder Karnevalsverein, 
ohne Euch, wäre ich Nichts 
gewesen“.

Liebe Leibgarde der Prinzessin 
der Stadt Krefeld (Westgarde 
1933) e.V., ich danke euch von 
Herzen für diese bedeutungs-
volle Zeit, die ich niemals ver-
gessen werde!!!

Krefeld, du hast mir dein Herz 
geschenkt – Danke!
3x Krefeld – Helau
Eure (Ex-) Prinzessin Andrea III. 
Doerner
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Das traditionelle Fischessen
Text: Thomas Vogel

Wie in jedem Jahr endet die 
Session mit dem traditionel-
lem Fischessen. Gerade nach 
den turbulenten Tagen zuvor 
mit Altweiber, Kostümparty 
der Garden, Rosenmontag 
und der Hoppeditzverbren-
nung ist ein ruhiger Abend ein 
würdiger Ausklang.

Nach den sehr guten Erfah-
rungen der letzten Jahre war 
es keine Frage, wieder ins Re-
staurant „Land und Mehr“ zu 
gehen. Die Vorbestellungen 
ließen auch keinen Zweifel 

daran, dass es, wie in den 
Vorjahren, wieder gut gefüllt 
sein wird. Und so blieben 
auch nur ein oder zwei Plät-
ze ungenutzt. Das Essen war 
wie immer ausgezeichnet 
und die Stimmung gelöst und 
entspannt.

Und so endet die Session…
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Unter den Gästen befanden 
sich viele ehemalige Prinzen-
paare und auch der Präsident 
des LRK, Frank Schreiber, 
genoss mit seiner Frau den 
Abend. Ebenfalls anwesend 
war das designierte Prinzen-
paar der kommenden Sessi-
on, Uli I. und Steffi III, die 

natürlich ein paar Worte an 
die Gäste richteten.

Dieses Fischessen hat sich im 
Laufe der Jahre sehr etabliert 
und ist zu einem festem Be-
standteil im Kalender gewor-
den. Ich freue mich auf das 
Nächste.

Und so endet die Session…
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Besuch der Krefelder Kirmes
Text und Fotos: Thomas Vogel

Wie so oft in den letzten Jah-
ren trafen wir uns auch dieses 
Jahr auf der Kirmes auf dem 
Sprödentalplatz. 

Getroffen wurde sich gegen-
über dem Riesenrad beim Bier-
stand Ritte. 
Zunächst wurden bei einem 
kühlen Getränk wieder Neuig-
keiten ausgetauscht.
Neben Mariechen und Kame-
raden waren diesmal auch ei-
nige ehemaligen Prinzessinnen 
und Prinzen sowie die Prinzes-
sin in Lauerstellung Steffi III. 
gekommen.

Westgarde@Kirmes



2 Back to good old church …

Das Biwak der Leibgarde
der Prinzessin 2025

Fotos: Nadine Menke und
Janin Rattay

Ein Sommer voller Höhen und 
Tiefen hinsichtlich des Wetters. 
Ob Hitze-frei und Freibad oder 
strömender Regen und Wind, 
dieser Sommer hatte es in sich. 
Doch für das Biwak der Leib-
garde war Petrus auf unserer 
Seite und hat uns einen blau-
en Himmel beschert. Man traf 
sich mehrheitlich mit kurzen 
Ärmeln auf dem wohl bekann-
ten Platz an der alten Kirche, 
wo die Leibgarde bereits oft 
gefeiert hat.

Das Wetter war offensichtlich 
ein Grund, warum nicht nur 
die Gesichter der Westgardis-
ten strahlten. Die Vorfreude 
auf das bevorstehende Fest 
war groß. Alle Vorbereitungen 
waren abgeschlossen und nun 
konnte es losgehen.

Zur offiziellen Eröffnung holte 
sich der Präsident Verstärkung 
auf den Platz und begrüßte 
alle anwesenden Gäste auf das 
Herzlichste. Am Freitag, den 
05.09.2025, um 18 Uhr half 
ein Fachmann von der Brauerei 
Königshof, Frank Tichelkamp, 
beim Fass Anstich aus.

Vor der Bühne standen nur 
die zwei Fässer und wurden 
professionell vom zukünftigen 
Prinzenpaar Uli und Ste�   ge-
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2 Back to good old church …

leert. Die Minister halfen bei 
der Verteilung der Getränke. 
Lorenz, Matthias und Mätz-
chen stellten sich kurz mit 
einem fl otten Spruch vor und 
sorgten anschließend für das  
leibliche Wohl aller Besucher.

Ein ganz besonderer Gruß der 
designierten Prinzessin galt 
den anwesenden Ex-Prinzes-
sinnen, die mit einem Bacar-
di RAZZ Cocktail vom Sekt-
stand und einer roten Rose 
verwöhnt wurden. Ste�   ließ 
es sich nicht nehmen, ihren 
künftigen Adjutanten vorzu-
stellen. Marc Gronsfeld ist seit 
2022 aktiver Gardist und freut 
sich sehr auf seine ehrenvolle 
Aufgabe.

Der obligatorische Blumen-
strauß für die Prinzessin bestand 
heute aus vielen Sonnenblu-
men. Die gelbe Sonnenblume 
steht selbstredend als Symbol 
für die Farbe und Wärme der 
Sonne.

Bevor das erste musikalische 
Highlight auf die Bühne kam, 
konnte Thomas Vogel noch 
o�  ziell den ersten Bürger der 
Stadt begrüßen. Frank Meyer 
verlor ein paar warme Worte 
und die besten Wünsche für 
die kommende Session und 
wünschte dem designierten 
Prinzenpaar eine Session voller 
Freude und Sonnenschein.



Um 19.30 Uhr hieß der Präsi-
dent der Leibgarde – Thomas 
Vogel – die Band RandgeBeat 
herzlich willkommen und ö� -
nete somit den musikalischen 
Abend. Lautstark präsentierte 
diese fi dele Cover-Band ihren 
Kölsch-Rock und Pop sowie ei-
gene Songs wie gewohnt laut-
stark. Das Publikum war hellauf 
begeistert und tanzte vor der 
Bühne und sang textsicher mit. 
Die Gäste aus Mönchenglad-
bach machte richtig Stimmung 
auf dem Platz der alten Kirche.

Nach einer kurzen Pause für die 
„Technik“ begrüßte die Leib-
garde das Duo Morgentau und 
übergab das Mikrofon für das 
Finale am Abend. Die beiden 
Vollblut-Musiker bieten „Songs 
von gestern für die Leute von 
heute“ mit viel Spielfreude. 
Diese Freude spürt man nicht 
nur bei den beiden Musikern, 
sondern auch das Publikum fei-
erte ausgelassen vor der Büh-
ne. Das durchgehend besetzte 
Kassenhäuschen vibrierte im 
Takt mit den tiefen Bässen.

Am zweiten Tag ging es mit 
der guten Laune bereits mor-
gens weiter. Zum internen 
Gardefrühstück trafen sich 
bereits morgens die fl eißi-
gen Gardisten. Der Mett-Igel 
überlebte nicht lange und der 
Ka� ee war auch schnell aus-
getrunken. Der Platz, die Ge-
tränke- und der Speisestand 
wurden für den Tag von den 
Gardemitgliedern wieder vor-
bereitet, sodass der Präsident 
der Garde um 14 Uhr alle 

Gäste und vor allem die vielen 
Kinder- und Jugendtanzgarden 
begrüßen konnte. Bei schöns-
tem Sonnenschein konnte der 
Nachwuchs der Krefelder Kin-
der- und Jugendgardetanzver-
eine und der Vereine aus dem 
Umland die jeweiligen Tänze 
für die kommende Session dar-
bieten. Folgende Garden tanz-
ten für die Zuschauer:  Rhein-
garde Uerdingen, Tanzgarde 
Narrenzunft Kempen und die 
Blue Devils aus Verberg. Vie-
len Dank nochmal. Das war 
richtig super!

Hier muss man allen Nach-
wuchsgarden ein großes Lob 
aussprechen, dass sie eine wun-
derschöne Show boten. Wäh-
rend der Darbietungen sorgten 
fl eißige Helfer, wie z.B. die Ex-
Prinzessinnen Elli Eggert und 
Nadine Menke, für die Versor-
gung mit leckerem Kuchen und 
Heißgetränken. Dafür hatten 
sich einige Ex-Prinzessinnen, 
O�  ziersdamen und Vereins-
mitglieder bereit erklärt, leckere 
Kuchen zu spenden.

2 Back to good old church …
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Anschließend begannen die 
Vorbereitungen für den Abend, 
wobei sich herausstellte, dass 
eine Zapfanlage nicht richtig 
funktionierte. Aber dank der 
Hilfe von Toni und seinem 

Team von Gleumes wurde 
auch das Problem gelöst.
Um 20:30 Uhr brachte eine wei-
tere lokale Cover-Band Take 49 
Schwung in die Knochen der 
Besucher. Die Band um den 

langjährigen Gardisten HaJü 
Schramm brachte mehrstim-
migen Gesang und eine un-
verwechselbare Mischung aus 
80ern, Classic Rock und Neuer 
Deutscher Welle auf die Bühne.



Um solch ein großes Sommer-
fest – ein Biwak – auf die Beine 
zu stellen, braucht es wochen-
lange Vorbereitungen. Und so-
mit kommen wir nun an dem 
Punkt an, an dem wir einen 
ganz, ganz großen Dank aus-
sprechen möchten. ALLEN gilt 
ein sehr herzlicher Dank dafür, 
dass auf dem Platz aufgebaut 
wurde, dass alle Bier-, Wein- 

und Speisewagen und der viel-
seitig bepreiste Tombola-Stand 
während des gesamten Wo-
chenendes besetzt waren, dass 
im Anschluss zügiger als sonst 
abgebaut werden konnte und 
dass ein jedes Mitglied der Gar-
de auf den Anderen Acht gab. 
Es wurde an diesem Wochen-
ende wieder sichtbar, dass das 
Herz aller Mitglieder, aller Gar-
disten und aller Mariechen nicht 
nur für die amtierende Prinzes-
sin schlägt, sondern dass Alle 
das Lob der Ex-Prinzessinnen 
verkörpern, dass sie die Garde 
mit Herz ist. Daran erkennt man 
wieder einmal, was der Leitsatz 
der Leibgarde der Prinzessin be-
deutet. Trotz wirklich fordern-
der Temperaturen Alle Helfer 
erfüllten bei sehr angenehmem 
Klima mit vereinten Kräften ihre 
Aufgaben und betreuten ihre 
Stände aufopferungsvoll. Unser 
spezieller Dank gilt wie jedes 
Jahr dem Veranstaltungsservice 
Wenders-EDV! Im Namen des 
Vorstandes gilt ebenfalls ein gro-
ßer Dank der befreundeten Ge-
sellschaft der KG-Freundeskreis 
2016 e.V.  Die Redaktion bittet 
um Verständnis, dass hier nicht 
alle Helfer einzeln mit Namen 
aufgeführt werden. Es waren 
dieses Jahr erneut viele Helfer, 
die zu einem guten Gelingen 
beigetragen haben!

VIELEN DANK 
AN JEDEN VON EUCH!

2 Back to good old church …
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„Danke-Schön-Abend“

Unser jährliches Biwak kann 
nur funktionieren, weil es so 
viele Helfer gibt, die ihre Zeit 
und Arbeit opfern. Und genau 
für diese tollen Menschen ist 
der „Danke-Schön-Abend“ ge-
dacht.

So trafen wir uns am 10.10.2025 
bei Monika und Stefan, die uns 
dankenswerterweise ihre Gar-
tenlocation zur Verfügung ge-
stellt hatten. Bei Spießbraten, 

alkoholischen und nichtalko-
holischen Getränken sowie zu 
späterer Stunde auch Live-Mu-
sik wurde es ein langer Abend. 
Schade war nur, dass einige 
Helfer nicht kommen konnten.

Nochmal vielen Dank für eure 
Hilfe und euren Einsatz.



Die Leibgarde der Prinzessin 
der Stadt Krefeld 

beim internen
Schießwettbewerb

Text und Fotos: Nadine Menke

Am 27.09.2025 hat die Gar-
de etwas Neues ausprobiert: 
Beim internen Schießen im En 
et Büdchen in Linn konnten wir 
einmal in die Welt der Schüt-
zen hineinschnuppern.

Mit viel Spaß, Teamgeist und 
ein wenig Wettkampfspannung 
stellten sich alle mutig der Her-
ausforderung.

Ins Leben gerufen wurde die-
ses tolle Event von Thomas 
Menke - dafür ein herzliches 
Dankeschön!

Am Ende standen unsere Sieger 
fest:
1. Platz: 
Guido Köhn
2. Platz: 
Nadine & Thomas Menke 
3. Platz: 
Sigi Leigraf

Herzlichen Glückwunsch an 
die Gewinner - und ein großes 
Dankeschön an alle, die mit-
gemacht haben!

Abgerundet wurde der Tag von 
einem richtig leckeren Essen: 
Zur Stärkung gab es Schnitzel 
wahlweise Jäger- oder Paprika-

Im Zeichen auf was Neues – 
Präzision und Zusammenhalt
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Art - ein Genuss nach einem 
spannenden Wettbewerb
Danach haben wir noch lange 
gemütlich zusammengesessen, 

erzählt, gelacht und das ein 
oder andere Getränk genossen 
- so, wie es sich für unsere Gar-
de gehört.

Danach haben wir noch lan-
ge gemütlich zusammenge-
sessen, erzählt, gelacht und 
das ein oder andere Getränk 
genossen - so, wie es sich für 
unsere Garde gehört.

Ein gelungener Nachmittag, 
der nach Wiederholung schreit 
und uns sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben wird!

Im Zeichen auf was Neues – 
Präzision und Zusammenhalt
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Auch in der karnevalsfreien Zeit 
waren wir als Garde aktiv und 
haben viele schöne Stunden 
miteinander verbracht.

Den Auftakt machte unser ers-
ter monatlicher Stammtisch, 
der in wechselnden Lokalitäten 
stattfi ndet; gestartet sind wir im 
„Dachsbau“. Wie in jedem Jahr 
durfte auch das traditionelle 
Tre� en auf der Frühjahrskirmes 
in geselliger Runde nicht fehlen. 
Kurz darauf folgten wir der herz-
lichen Einladung des Ex-Prin-
zenpaares zu einem stimmungs-
vollen Dankeschönabend.

Ein weiteres Highlight war un-
sere Vatertagstour, bei der wir 
an verschiedenen Gaststätten 
Halt machten und gemeinsam 
einen ausgelassenen Tag ge-
nießen konnten.

Darüber hinaus nahmen wir 
an zahlreichen Veranstaltun-

gen unserer befreundeten 
Gesellschaften teil: So be-
suchten wir das Sommerfest 
der Klosterbrüder, das Som-
merfest der Prinzengarde 
der Stadt Krefeld sowie den 
Garde-Sommer der Prinzen-
garde St. Tönis. Besonders 
in Erinnerung bleibt uns das 
Sommerfest des designierten 
Prinzenpaares, das ein wun-
derschöner Höhepunkt unse-
rer Sommeraktivitäten war.

Mit unseren regelmäßigen 
Stammtischen und den viel-
fältigen Begegnungen konnten 
wir die Gemeinschaft auch 
außerhalb der Session leben-
dig halten. Diese Erlebnisse 
haben uns nicht nur Freude 
bereitet, sondern auch den 
Zusammenhalt innerhalb un-
serer Garde gestärkt und die 
Freundschaften zu den an-
deren Gesellschaften weiter 
vertieft.

Gemeinschaft auch außerhalb der Session



Wisst Ihr noch...?
Die Zeitreise in die Vergangenheit

Foto 1

Foto 3

Foto 4

Foto 2
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Wisst Ihr noch...?
Die Zeitreise in die Vergangenheit

Foto 5

Foto 7

Foto 6

Foto 8
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 Lieblichkeiten und ihre Adjutanten
seit 1933

 1933 Motto: kein Motto
 Prinzessin: keine Prinzessin Adjutant: kein Adjutant
1934 Motto: Wir maake mött
 Prinzessin: keine Prinzessin Adjutant: kein Adjutant
1935 Motto: Krie-wel packt ut
 Prinzessin: Lilo I. (Lange) Adjutant: Fritz Kreß (PG)
1936 Motto: Dour Kappes on Tabak
 Prinzessin: Lotte I. (Funger) Adjutant: Willi Everhardt (PG)
1937 Motto: Ut et Schöttglas
 Prinzessin: Karola I. (Beyer - Wilden) Adjutant: Emil Moersch (PG)
1938 Motto: Operetten Bilderbogen
 Prinzessin: Lotte II. (Gerlach) Adjutant: Emil Moersch (PG)
1939 Motto: Närrische Träume
 Prinzessin: Lilo II. (Kress) Adjutant: W. Pünsgen (PG)
1949 Motto: Kein Motto
 Prinzessin: keine Prinzessin Adjutant: kein Adjutant
1950 Motto: Echo des Jahres
 Prinzessin: Edith I. (Schiffers) Adjutant: Bodewig (PG)
1951 Motto: Tolle Welt
 Prinzessin: Inge I. (Klein) Adjutant: Herbert Fries (PG)
1952 Motto: Kiek, dat es Krie-wel
 Prinzessin: Ruth I. (Hasenkamp) Adjutant: Heinz Janhsens
1953 Motto: Ein Narr sieht die Welt
 Prinzessin: keine Prinzessin Adjutant: kein Adjutant
1954 Motto: Wir häbbe doch ene Zoch
 Prinzessin: Gustl I. (Ermentrud) Adjutant: kein Adjutant
1955 Motto: kein Motto
 Prinzessin: Anni I. (Becker) Adjutant: Heinz Janhsens
1956 Motto: kein Motto
 Prinzessin: Christel I. (Machost) Adjutant: Heinz Janhsens
1957 Motto: kein Motto
 Prinzessin: keine Prinzessin  Adjutant: kein Adjutant
1958 Motto: kein Motto
 Prinzessin: keine Prinzessin Adjutant: kein Adjutant
1959 Motto: Weltstadt für einen Tag
 Prinzessin: Christel II. (Keutken) Adjutant: Wolfgang Schönholz
1960 Motto: 1000 und 11 Wunder
 Prinzessin: Marianne I. (Röhr) Adjutant: Günter Schäfer
1961 Motto: Viel Lärm um Alles
 Prinzessin: Hildegard I. (van Bebber) Adjutant: Günter Schäfer
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 Lieblichkeiten und ihre Adjutanten
seit 1933

1962 Motto: Viel Tamtam und bunt kariert
 Prinzessin: Giesela I. (Künnemeyer) Adjutant: Hans Hendrix
1963 Motto: Kunterbunte Seidenstadt
 Prinzessin: Ute I. (Sieringhaus) Adjutant: Heinz Schauenberg
1964 Motto: Rendezvous mit Dazumal
 Prinzessin: Hannelore I. (Casaretto) Adjutant: Dietgar Baues
1965 Motto: Jahrmarkt der Heiterkeit
 Prinzessin: Freya I. (Ridders) Adjutant: Günter Schäfer
1966 Motto: Ein Narr sieht die Welt
 Prinzessin: Elly I. (Müller) Adjutant: Dietger Baues
1967 Motto: Zirkus Karneval
 Prinzessin: Ingeborg I. (Hölters) Adjutant: Gerd Junggeburth
1968 Motto: Närrische Olympiade
 Prinzessin: Anna I. (Schulte-Kellingh.) Adjutant: Rolf Hendrix
1969 Motto: I like Jux
 Prinzessin: Annemarie I. (Bruns) Adjutant: Heinz Schauenberg
1970 Motto: Rhapsodie in Doll
 Prinzessin: Margret I. (Underberg) Adjutant: Wolfgang Schönholz
1971 Motto: In Splino Veritas
 Prinzessin: Vera I. (Foehr) Adjutant: Gerd Junggeburth
1972 Motto: Spaß mit Herz
 Prinzessin: Lola I. (Fucken) Adjutant: Günter Schäfer
1973 Motto: Jubeljux im Jubeljahr
 Prinzessin: Katrin I. (Schroeder) Adjutant: Wolfgang Koenen
1974 Motto: Und immer schön fröhlich bleiben
 Prinzessin: Renate I. (Krawinkel) Adjutant: Bruno Wittkuhn
1975 Motto: Freud wie nie durch Nostalgie
 Prinzessin: Monika I. (Detig) Adjutant: Wolfgang Jansen
1976 Motto: Seidenwebers Lachparade
 Prinzessin: Lydia I. (Berkemeyer) Adjutant: Alfred Tenberg
1977 Motto: Tour de Freud
 Prinzessin: Christine I. (Lippmann) Adjutant: Dieter Klever
1978 Motto: Das gibt‘ s noch einmal
 Prinzessin: Friederike I. (Schulte) Adjutant: Helmut Schmitz
1979 Motto: Crazy Crefeld
 Prinzessin: Johanna I. (Görtz) Adjutant: Roland Müller
1980 Motto: Närrisches Europa
 Prinzessin: Esta I. (Wolff) Adjutant: Bruno Wittkuhn
1981 Motto: Kiek, dat es Krie-ewel
 Prinzessin: Brigitte I. (Spitz) Adjutant: Hans Doussier
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 Lieblichkeiten und ihre Adjutanten
seit 1933

1982  Motto: Freud ut Jux on Dollere-e
 Prinzessin: Wilhelmine I. (Küsters) Adjutant: Heinz Sachse
1983 Motto: Lache on lache lo-ete
 Prinzessin: Josephine I. (Thyssen) Adjutant: Roland Müller
1984 Motto: Fasteloewend tusame
 Prinzessin: Andrea I. (Geschwandtner) Adjutant: Dietger Baues
1985 Motto: Doll wie nie, en Samt on Sie
 Prinzessin: Brigitte II. (Höntges) Adjutant: Werner Zipp
1986 Motto: Fasteloewend möt Pokal - Krefeld international
 Prinzessin: Uschi I. (Lankers) Adjutant: H.-G. Doussier
1987 Motto: Seidenstadt dooe böss do platt
 Prinzessin: Andrea II. (Blomen) Adjutant: Heinz Buckenhüskes
1988 Motto: Fröhlich ruft die Jeckenschar, Krefeld‘s Zoo wird 50 Jahr
 Prinzessin: Christel III. (Pesch) Adjutant: Wolfgang Jansen
1989 Motto: Unser As ist Freud und Spaß
 Prinzessin: Ingrid I. (Schatz) Adjutant: Hans Doussier
1990 Motto: Fucki on kin Sorje, bös Aschermittwochmorje
 Prinzessin: Hannelore II. (Jansen) Adjutant: Rainer Schillings
1991 Motto: Man jönt sech ja sons nix
 Prinzessin: Uschi II. (Machost) Adjutant: Werner Zipp
1992 Motto: Maak jet druut
 Prinzessin: Elke I. (Wiesener) Adjutant: Guido Koenen
1993 Motto: Üewerall - Krie-ewelsche Tüen
 Prinzessin: Gisela II. (Hendricks) Adjutant: Willi Lieder
1994 Motto: Et letzte Kiehr - kin Freudjebühr
 Prinzessin: Martina I. (Kruß) Adjutant: Guido Koenen
1995 Motto: Krieewelsche weäwe an en Stöck
 Prinzessin: Gabi I. (Leigraf) Adjutant: Heinz Buckenhüskes
1996 Motto: Freud tusame
 Prinzessin: Claudia I. (Rupp) Adjutant: Roderich G. Kocken
1997 Motto:  Min Stemm für Krie-ewel
 Prinzessin: Uschi III. (Müller) Adjutant: Werner Zipp
1998 Motto: Krie-ewelsche Träume
 Prinzessin: Heide I. (Holterbosch) Adjutant: Guido Terhorst
1999 Motto: Europaradies Krie-ewel
 Prinzessin: Michaela I. (Bossers) Adjutant: Roderich G. Kocken
2000 Motto: Wat Woer? Wat Es? Wat Kümmt?
 Prinzessin: Sabine I. (Prehn) Adjutant: Peter Bossers
2001 Motto: Krie-ewelsche Kapriolen
 Prinzessin: Erika I. (Rouß) Adjutant: Rainer Wenders
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 Lieblichkeiten und ihre Adjutanten
seit 1933

2002 Motto: Fasteloowend fiere kann man liehre
 Prinzessin: Astrid I. (Meuskens) Adjutant: Norbert van der Heusen
2003 Motto: An jede Eck ne angerte Jeck
 Prinzessin: Stefanie I. (Bergmann) Adjutant: Harald Holz
2004 Motto: Mit Kawuppdich und Helau - meisterlich der KEV
 Prinzessin: Anita I. (Krüger) Adjutant: Markus Steinmetz
2005 Motto: Euroland im Narrenhand
 Prinzessin: Elli I. (Eggert) Adjutant: Harald Holz
2006 Motto: Net lamentiere - Fastelooewend fiere
 Prinzessin: Sigrid I. (Ruland) Adjutant: Rainer Wenders
2007 Motto: Weg frei der Narretei
 Prinzessin: Marlies I. (Gorissen) Adjutant: Dirk Bongartz
2008 Motto: Fantasie op Krie-ewelsch
 Prinzessin: Madeleine I. (Grepel) Adjutant: Rainer Wenders
2009 Motto: Tüpisch Krie-ewel
 Prinzessin: Martina II. (Kockers) Adjutant: Rainer Wenders
2010 Motto: Krie-ewel – schüen on jeck!
 Prinzessin: Ursula IV. (Kölker) Adjutant: Rainer Wenders
2011 Motto: Was sind wir doch spitze!
 Prinzessin: Beate I. (Schmitz-Rundholz) Adjutant: Dirk Steinmetz

AM BADEZENTRUM 128 · 47800 KREFELD
 02151 - 54 68 08

INFO@PRINTMEDIA-MAN.DE

DIE LEBHAFTEN STADTJOURNALE
FÜR 37.000 HAUSHALTE

-
WERBEN MIT ERFOLG

uerdingen



 Lieblichkeiten und ihre Adjutanten
seit 1933

2012 Motto: Karneval - gefällt mir!
 Prinzessin: Nina I. (Bossers)   Adjutant: Peter Bossers
2013 Motto: Wir send Krie-ewel
 Prinzessin: Verena I. (Peeters)   Adjutant: Dirk Steinmetz
2014 Motto: Krie-ewel op jöck
 Prinzessin: Karin I. (Zecha)   Adjutant: Markus Steinmetz
2015 Motto: All onger een Kapp
 Prinzessin: Christina I. (Schwirtz - Lindner)   Adjutant: Dirk Bongartz
2016 Motto: Fastelo-evend / Spass satt!
 Prinzessin: Danny I. (Dörkes)   Adjutant: Dirk Bongartz
2017 Motto: Ponzelars Panoptikum!   Adjutant: Harald Holz
 Prinzessin: Britta I. (Nieendick)   Adjutant: Fabian Langheim
2018 Motto: Fasteloevend first 
 Prinzessin: Sabine II. (Donner)   Adjutant: Bernhard Dömkes
2019 Motto: Mit `ner Pappnas im Jesicht 
 Prinzessin: Claudia II.  (Dams)   Adjutant: Tobias Dörkes
2020 Motto: All you need is Spass 
 Prinzessin: Marita I. (Kelm-Mosinski)   Adjutant: Markus Steinmetz
2022 Motto: Alles im Lack 
 Prinzessin: Monique I. Czichon   Adjutant: Simon Reynen
2023 Motto: Os Heimat Krie-ewel
  Prinzessin: Nadine I. (Menke)   Adjutant: Matthias Wenders
2024 Motto: Krie-ewel - Tierisch jeck
  Prinzessin: Steffi II. (Steinmetz)   Adjutant: Markus Steinmetz
2025 Motto: Mit Vollgas durch die Narrenzeit
  Prinzessin: Andrea III. (Doerner)   Adjutant: Markus Steinmetz
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 Paul Pinand † Major Ehrenvorsitzender
Günter Schenk † Generalfeldmarschall  Ehrenkommandeur
   Prinz Karneval 1973
Karl Michaelis † Generaloberst i. R.  Ehrenkommandeur
Rainer H. Schillings Generalfeldmarschall  Ehrenpräsident 
  Prinz Karneval 1992
Roland Müller † General Ehrenkommandeur
Manuel Blomen Generalfeldmarschall Ehrenpräsident
  Prinz Karneval 1987

Ehrenmariechen
 Claudia Hendricks Oberstleutnant
Luise Brauweiler † Major
Inge Baues Hauptmann
Anita Grabowski † Hauptmann
Andrea Grenz (geb. Geschwandter) Hauptmann Prinzessin 1984
Petra van Cleef (geb. Deckers) † Oberleutnant
Michaela Bossers (geb. Rennefeld) Oberst
Jennifer Grubert (geb. Ziob) Hauptmann
Jessica Pelzers (geb. Boersma) Major
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 Ehrenvorsitzende und -kommandeure



Ehrenmitglieder

 1949 Hauptmann Karl Schöntges †  Gastronom Tivoli Haus
1951 Hauptmann Willi Hilgers † Musiker, Verfasser 1. Gardelied
1957 Leutnant Hans-Peter Niessen † Fabrikant
1959 Oberstleutnant Hermann Knickenberg † Gastronom
   Großfürst des Krefelder Karnevals
1960 Oberst Otto Reichling † Fabrikant
1962 Major Albert Machost † Kommandeur der Prinzengarde
   der Stadt Krefeld
1962 Major Helmut Müller † Prinz Karneval 1959
1968  Anna Schulte-Kellinghaus Prinzessin 1968
1981 General Esta Wolff Immobilienmaklerin
   Prinzessin 1980
1981 Major Günter Wolff † Unternehmer
   Prinz Karneval 1980
1992 Major Rainer Küsters † Prinz Karneval 1982
   Ehrenpräsident der Prinzengarde
1992 Major Manfred Thyssen Prinz Karneval 1983
1993 Major Hans Werner Jansen Prinz Karneval 1990
1993 Leutnant Wolfgang Dieling † Journalist
1997 Major Michael Fogg 1st Major 7th Signal Regiment
   British Army
1999 Oberstleutnant Herbert Hölters † Ehrenvorsitzender der AKK
   Ehrenvorstandsmitglied BDK
1999 Oberstleutnant Manuel Blomen Versicherungskaufmann
   Präsident der Leibgarde der Prinzessin
   Prinz Karneval 1987
2000 Hauptmann Alfons Dahl Unternehmer
2000 Oberleutnant Herbert Chrastek Unternehmer
2000 Oberleutnant Klaus Wiewrodt Gastronom
2000 Leutnant Lothar Neumann Unternehmer
2001 Oberleutnant Klaus Esters Unternehmer
2001 Oberleutnant Peter Boersma Ex-Vorsitzender Oppumer
   Reiter- und Fanfarencorps
2001 Oberleutnant Elmar Pohl Unternehmer
2002 Oberleutnant Hermann Kirberg † Krefelder Fanfarencorps
2002 Oberleutnant Uli Gruda Unternehmer
2002 Oberfähnrich Klaus Pitsch Polizei Krefeld
2004 Hauptmann Rolf Köster General Feldmarschall der
   Prinzengarde St. Tönis
2004 Leutnant Sascha Rennefeld Einzelhandelskaufmann
2006  Thea Winkelmann † Leibgarde der Prinzessin
   der Stadt Krefeld
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Ehrenmitglieder

2006 Major  Hans Winkelmann † Leibgarde der Prinzessin
   der Stadt Krefeld
2006 Leutnant Helmut Höffken „Der Advokat“
2007 Oberleutnant Peter Kaiser Mitglied des Landtages a.D.
   Konditor
2007 Leutnant Richard Röhrhoff Unternehmer
2008 Hauptmann Jürgen Fischer Präsident der
   Gesellschaft Parlament
2009 Hauptmann Josef Thorissen † Ehrenpräsident der
   Gesellschaft Parlament 1857 e. V.
2012 Major Christian Cosman Präsident der Prinzengarde
   der Stadt Krefeld 1914 e. V.
2012 Hauptmann Horst Eichholz † Kommandant der
   Altstadtfunken Monheim

2013 Major Helmut Hannappel Bestatter
2015 Major Kerstin Abraham SWK Vorstandsmitglied
2018  Peter Schueren, Oliver Griethe, Jeck United
  Max Kalda, Volker Diefes, 
  Stefan Nierman

2023 Hauptmann Dieter Hallmann † 2. Vorsitzender der KG Närrische 
   Gartenzwerge 1963 Krefeld e. V.
2024 Hauptmann Michaela Rausch Sparkasse Krefeld
2024 Ehrenmajor Timo Kühn 1. Bürgermeister der Stadt Krefeld
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 Nicht das Freuen, nicht das Leiden,
stellt den Wert des Lebens dar.
Immer wird nur das entschieden,
was der Mensch dem Menschen war.

 Wir gedenken
unseren verstorbenen
Kameraden
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 Ehrenoffi ziere
 1997 Antonius Wolf † Ehrenmajor
  Stadtkommandant der Rheinstadt Uerdingen

1995 Dieter Friedrich † Ehrenmajor
  Polizeipräsident a.D.

1996 Klaus Evertz † Ehrenhauptmann 
  Ex-Vorstand der Städtischen Werke Krefeld

1997 Bodo H. Hauser † Ehrenhauptmann 
  Journalist, ZDF Moderator

1998 Jürgen Büssow Ehrenoberstleutnant
  Regierungspräsident des Regierungsbez. D’dorf a.D.

1999 Hansheinz Hauser † Ehrenoberstleutnant
  Alt-Oberbürgermeister

2000 Bernd Scheelen MdB Ehrenmajor
  MdB a. D.

2004 Wolfgang Feld Ehrenhauptmann 
  Kommunalpolitiker und Unternehmer

2006 Ulrich Hahnen † Ehrenhauptmann 
  Fraktionsvorsitzender SPD
  Stadtrat Krefeld

2007 Gregor Kathstede Ehrenoberstleutnant 
  Alt-Oberbürgermeister

2008 Günter Greven Ehrenhauptmann 
  Dachdeckermeister

2013 Frank Meyer Ehrenoberstleutnant
  Oberbürgermeister der Stadt Krefeld

2017 Frank Schreiber Ehrenhauptmann
  Präsident Regionalverband Linksrheinischer Karneval e.V.

2023 Marc Blondin Ehrenmajor
  Mitglied des Landtages



Die Orden und Ehrenzeichen der
Leibgarde der Prinzessin der Stadt Krefeld

Mitgliedszeichen
und -orden:

1. Halsorden       (alle uniformierten Gardisten)  
2. Gardestern       (alle Gardisten in aktiven Korps)
3. Prinzessinnenorden      (nur Prinzessinnen)
4. Damenorden      (Damen)
5. Mitgliedsnadel      (alle Mitglieder)
6. Ehrennadel Silber      (bei 25-jähr. Mitgliedschaft)
7. Ehrennadel Gold      (auf bes. Vorstandsbeschluss)

8. Verdienstnadel in Bronze, Silber, Gold 
9. Verdienstorden 2. Klasse

Verdienstorden
und -nadeln:

10. Verdienstorden 1. Klasse (hier: am Band)
11. Großer Verdienstorden 2. Klasse
12. Großer Verdienstorden 1. Klasse
13. Stern zum Großen Verdienstorden

1

2

3

4

5

7

8

9

10

11

12

136
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Die Orden und Ehrenzeichen der
Leibgarde der Prinzessin der Stadt Krefeld

 Fähnrich

Leutnant

Major Oberstleutnant

Hauptmann

Oberst

Beim Generalstab goldene Sterne ansonsten silberne

Oberleutnant

Oberfähnrich

Generalmajor

Generaloberst

Generalleutnant General

Generalfeldmarschall
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Am 15.09.2025 verstarb unser 
langjähriges Mitglied Johannes 
Kockers. Der Krefelder Karne-
val verliert hier einen seiner 
ganz Großen.

Johannes Kockers kommt aus 
den Reihen von Creinvelt und 
erhielt 2003 den Ehrentitel 
„Dr. Humoris Causa“. 2008 
wurde er närrischer Ehren-
bürger der Stadt Krefeld und 
ein Jahr später Prinz Karneval. 
Wir betrauern nicht nur einen 
großen Karnevalisten, sondern 
auch einen Menschen, der 
trotz seiner Ecken und Kanten 
immer jedem mit Rat und Tat 
zur Seite stand.

In tiefer Anteilnahme

Leibgarde der Prinzessin 
der Stadt Krefeld e.V.

In Memoriam
Johannes Kockers



Ihre Spende

 „Eine gute Tat ist die, die auf dem Antlitz
des Anderen ein Lächeln erscheinen lässt!“

Lösung:
Foto 1: Altweiber 2022
Foto 2: Westgarde Song 2017
Foto 3: Vatertag 2018
Foto 4: Stadtritt 2018
Foto 5: Rosenmontagszug 2014
Foto 6: Appell-Party im Picnic Krefeld 2017
Foto 7: Gardeappell 2017
Foto 8: Jubiläumsempfang 2014

Wenn wir bei Ihnen auf unseren Veranstaltungen 
oder Auftritten ein Lächeln (oder auch mehr) er-
zeugt haben und Sie deswegen unsere Brauch-
tumsarbeit unterstützen möchten, dann können 
Sie dies mit einer Spende tun!

Dadurch zaubern Sie auch uns ein Lächeln auf 
unser Antlitz!
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar, da Sie von 
uns eine Spendenquittung erhalten.

Bitte überweisen Sie unter Angabe Ihres Namens 
(sehr wichtig ist Ihre Anschrift, damit wir Ihnen 
die Spendenquittung zusenden können) Ihren 
Betrag auf das folgende Konto der Sparkasse Kre-
feld:
Name: Leibgarde der Prinzessin 

IBAN: DE82 3205 0000 0070 0115 23

BIC:    SPKRDE33

Vielen herzlichen Dank!
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47805 Krefeld, Untergath 89
Tel.: 0 21 51 / 37 38 - 0, Fax: - 13



swk.de/heimatstrom

meinSWK Heimatstrom:

• 100 % Ökostrom
• aus regionalen Anlagen
• mit ÖkoFonds zur Förderung lokaler  

regenerativer Energieprojekte

Auf kurzem Weg zu Ihnen nach Hause.

Heimatstrom. Nichts  
ist naheliegender!

Energie für eine saubere Zukunft.

Unser Strom? Natürlich. Aus der Heimat!
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Leibgarde der Prinzessin
der Stadt Krefeld

(Westgarde 1933) e.V.
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